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Länder weltweit im Vergleich – Vorsorgeprinzip ernst genommen! 

• Australien: Parlament eröffnet eine Untersuchung über 5G 
• Belgien, Brüssel: 5G-Ausbau gestoppt 
• Bulgarien: Die Gemeinde Balchik verabschiedet ein Moratorium zum 

Ausbau des 5G Netzes. 
• Dänemark: offizielle Beschwerde durch Rechtsanwaltskanzlei Bonnor an 

den Beratenden Ausschuss des Menschenrechtsrats der Vereinten 
Nationen (HRCAC). Sammelklage gegen den dänischen Staat wird 
vorbereitet. 

• EU: Der wissenschaftliche Dienst des Europäischen Parlaments schätzt im 
Briefing an das Europäische Parlament die „Gesundheitsrisiken, 
Umweltrisiken und neu auftretende Risiken“ als hoch ein. 

• Frankreich: Die Bürgermeister von 11 großen französischen Städten 
(darunter Marseille, Lyon und Bordeaux) und insgesamt 60 
Kommunalpolitiker verlangen ein Moratorium zu 5G und eine 
demokratische Debatte. 

• Die französische Stadt Lille beschließt ein Moratorium zu 5G 
• Grenoble verbietet 5G-Ausbau 
• Rund 1000 Mitarbeiter von "Orange", der größten französischen 

Telefongesellschaft sagen, 5G sei umweltschädlich und unrentabel. Sie 
untergraben den 5G Push des Landes - 22.09.20 (Originalartikel auf 
Englisch), (Maschinenübersetzung auf Deutsch) 

• Frankreich verbietet WLAN in Kinderkrippen und verabschiedet das Gesetz 
zur Eingrenzung der Exposition der Bevölkerung gegenüber 
Mikrowellenstrahlung, wie sie durch kabellose Techniken verursacht wird. 

• Griechenland: Kalamata hat 5G Pilotprojekt gestoppt 
• Hawaii: beschloss am 22.07.2020, jegliche Entwicklung einer 5G-

Infrastruktur auf der großen Insel zu verhindern, bis sich die umstrittene 
Technologie als sicher erwiesen hat. 

• Indien: Das hohe Gericht von Rajasthan ordnete schon 2012 die 
Entfernung der Mobilfunksender in der Nähe von Schulen, Unis, 
Krankenhäusern und Spielplätzen an. 

• Irland: Clare, Roscommon, Leitrim, Wicklow, County Laois  and Sligo 
County Councils stimmen gegen 5G 

• Israel: Der Bürgermeister von Haifa ordnet Deinstallation von WLAN in 
allen Schulen an. 

• Italien: 603 Gemeinden lehnen 5G per Gemeinderatsbeschluss ab! 
Alleanza Italiana Stop 5G.  

• Das Berufungsgericht in Turin bestätigt ein zweites Mal den 
Zusammenhang zwischen Handynutzung und Gehirntumoren - der 
Gutachter der ICNIRP wurde als befangen abgelehnt! 

• Kanada: Frank Clegg, ehem. Präsident von Microsoft Canada, appelliert 
an die kanadische Regierung, den 5G-Rollout auszusetzen. 

• Korsika: sagt "Nein" zu 5G. Der Präsident und die Verwaltung verlangen 
ein 5G Moratorium. Artikel auf Englisch. 

• Kroatien: Der Stadtrat von Biograd hat die Implementierung von 5G 
verboten, bis unabhängige wissenschaftliche Untersuchungen belegen, 
dass die Technologie keine Schädlichen Auswirkungen auf Gesundheit und 
Umwelt hat. 

• Niederlande: Der Verwaltungsrichter erkennt ein erhöhtes 
Gesundheitsrisiko für die drahtlose Technologie an, das weit unter 
den Expositionsgrenzwerten liegt" - Maschinenübersetzung Deutsch. 

• Statements von drei Professoren für Verwaltungsrecht und 
Umweltrecht  zur möglichen Auswirkungen der 
Rechtsprechung. Presseartikel und Artikel - Maschinenüberetzung Deutsch. 
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• Erst Forschung, dann 5G Ausbau. 
• Nigeria: Regierung priorisiert Sicherheit und Wohlbefinden der Bürger und 

erforscht die Sicherheit von 5G vor dem Einsatz. 
• Österreich: Gemeinderatsbeschluss aller Parteien sowie Rückhalt durch 

die Tourismusbranche - kein 5G in Bad Kleinkirchheim. Der Bürgermeister 
ist auch Obmann der Österreichischen Gesundheitskasse. 

• Papua Neu-Guinea: Minister Masiu stoppt 5G auf Grund von 
Gesundheitsrisiken. 

• Russland: 5G Frequenzen werden nicht frei gegeben. 
• Schweiz: Bundesrat lässt 5G-Risiken übeprüfen und lehnt 

Grenzwerterhöhung ab! 
• Das Gutachten von Prof. Dr. Lennart Hardell entlarvt Martin Röösli 

(Direktor der BERENIS und Mitglied der ICNIRP), dass dieser einseitig 
Studien auswählt, Studienergebnisse verschleiert oder ignoriert, sowie in 
schwerwiegenden Interessenskonflikten verstrickt ist. 

• Umweltministerium informiert alle Kantone Ende Jan. 2020, dass kein 
Datum für den 5G-Rollout festgelegt wird,  ohne vorherige Tests über 
Auswirkungen von 5G. 

• Schweizer Rechtsgutachten: "Die Einführung der 5G-Technologie (...) 
hebelt den Gesundheitsschutz aus. Das sei nicht zulässig. Der Kanton Zug 
sistiert Bewilligungsverfahren" 

• Schweizer Kirchen verhindern 5G-Antennen in Glockentürmen. 
• Slovenien: Das erste Land, das 5G als Ganzes ablehnt! Nach Anhörung 

von Wissenschaftlern und der Öffentlichkeit entscheidet das Ministerium 
gegen 5G, da die Technik unsicher für die Gesundheit ist. 

• Südtirol: 9 Gemeinden haben Stopp von 5G beschlossen (Mals im 
Vinschgau, Leifers, Neumarkt, Nals, Montan, Eppan, Branzoll, Auer, 
Tramin)  
Verbraucherzentrale Südtirol unterstützt Ablehnung von 5G. 

• USA: Die Stadt Coconut Creek, Florida, verabschiedet eine Resolution zur 
Hochfrequenzstrahlung 

• 100 Städte und Grafschaften, 19 Indianerstämme und der Natural 
Resources Defense Council haben Klagen gegen die Federal 
Communications Commission eingereicht und teilweise schon gewonnen. 

• Santa Fee, Bundesklage gegen 5G 
• Palm Beach in Florida hat kein 5G (Wohnort von Donald Trump und Bill 

Gates) 
• Silikon Valley, Californien - die Orte Mill Valley, San Anselmo und Ross 

Valley blockieren 5G wg. Krebsbedenken und erlassen Anordnungen zum 
Schutz der Bevölkerung vor EMF/5G. 

• Oregon verabschiedet ein Gesetz für unabhängig finanzierte 
wissenschaftliche Studien über gesundheitliche Auswirkungen von WIFI in 
Schulen und ähnlichen Einrichtungen. 

• Vereinigtes Königreich England: Star-Rechtsanwalt Michael Mansfield 
übernimmt Klage gegen 5G Rollout gegen die Britische Regierung. 

• Die Stadträte von Brighton, Hove, Devonshire, Shepton Mallet, Somerset, 
Frome, Totnes, Wells, Glastonbury, Trafford erlassen den Stopp von 5G. 

• Zypern: Der Gemeinderat von Ormidia hat den Ort zur 5G freien Zone 
erklärt. 

• Zypern verbietet WLAN in Kindergärten. 
 

• Der International APPEAL "Stop 5G on Earth and in Space" verzeichnet 
303.770 Unterschriften von Wissenschaftlern, Ärzten, 
Umweltorganisationen und BürgerInnen (Stand 04.01.2021) 

 


